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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Umgang der Stadtverwaltung mit Hinweisen auf die Tierhaltung in einem 
Wohnhaus in Bornheim“ 
 
Sehr geehrter Herr Freynick, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 12.07.2026 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wann gingen bei der Stadt Bornheim erstmals Hinweise oder Beschwerden hinsichtlich der Tier-
haltung in dem betreffenden Objekt ein und welchen wesentlichen Inhalt hatten diese? 
 
Antwort 1: 
Es gab nur die bekannte E-Mail am 12.09.2025. Danach hat die Stadt Bornheim keine weiteren 
schriftlichen Eingaben erhalten. 
Zudem hat sich der Beschwerdeführende telefonisch bei der Stadt Bornheim gemeldet und 
wurde dabei an das Kreisveterinäramt verwiesen. In der E-Mail ging es unter anderem um lautes 
Hundegebell. Im weiteren Verlauf der Nachricht wird erwähnt, dass sich in der Wohnung bis zu 
20 Hunde aufhalten sollen. Da keine weiteren Beschwerden (auch nicht aus der Nachbarschaft) 
eingingen und die Vermieterin sich nicht mehr mit der Stadtverwaltung in Verbindung gesetzt hat, 
wurde vermutet, dass das Veterinäramt informiert sei und sich der Angelegenheit angenommen 
hat.  
Anmerkung: Der Fall an sich war kein Grund für ein ordnungsbehördliches Einschreiten. Für Tier-
schutz ist der Kreis zuständig. 
 
Frage 2: 
Welche konkreten Maßnahmen hat die Stadtverwaltung beziehungsweise das Ordnungsamt 
nach Eingang der Hinweise ergriffen? 
 
Antwort 2: 
Verweis an das Kreisveterinäramt. 
 
Frage 3: 
Aus welchen Gründen wurde der Sachverhalt nicht von Amts wegen an das zuständige Veteri-
näramt des Rhein-Sieg-Kreises weitergeleitet? 
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Antwort 3: 
Das Ordnungsamt ist davon ausgegangen, dass sich der Beschwerdeführende an das Kreisvete-
rinäramt gewendet hat.  
Eine Weiterleitung der Nachricht wurde daher als nicht erforderlich erachtet. 
 
Frage 4: 
Entspricht es der üblichen Verwaltungspraxis der Stadt Bornheim, Hinweisgeberinnen und Hin-
weisgeber bei möglichen tierschutzrechtlichen Missständen lediglich an andere Behörden zu ver-
weisen, anstatt selbst eine Mitteilung an die zuständige Fachbehörde vorzunehmen? 
 
Antwort 4: 
Eine Mitteilung an das Kreisveterinäramt schien durch den Beschwerdeführenden sichergestellt 
zu sein. Künftig wird das Ordnungsamt Eingaben dieser Art zusätzlich auch an die örtlich und 
sachlich zuständige Behörde weiterleiten. 
 
Frage 5: 
Hat die Stadtverwaltung den Vorfall zum Anlass genommen, ihre internen Abläufe im Umgang 
mit Hinweisen auf mögliche Verstöße gegen das Tierschutzrecht oder Fälle des sogenannten 
„Animal Hoarding“ zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen? Falls ja, mit welchem Ergeb-
nis? 
 
Antwort 5: 
Verstöße gegen das Tierschutzrecht fallen in die Zuständigkeit des Kreises. Insofern wird auf die 
Beantwortung der Frage 4 verwiesen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Christian Mandt) 
Bürgermeister 
 
 


